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304 Das Rote Kreuz.

PMrei'mcirken.

Wir machen alle Rotkrcuz- und Samantervcreine darauf aufmerksam, daß, laut Vcr-
fügnug der Oberpastdirektion, die Zwcier-Freipostmarken nur bis zum 1. Januar 1917

Gültigkeit haben.

Für Korrespondenzen wollen sich also die Pereine bis zum l. Januar 1917 möglichst

dieser Marken bedienen.
Ociz lelitrcàkrstciriat à iiàsi?. Koten tireuses.

VMctieverteiluiig lîotsn ìirsuiez.

Stetsfort laufen beim Bureau des schweiz. Roten KrcnzeS die Begehren der Truppen
um Unterwäsche in großer Zahl ein. Im verflossenen Monat November hat das Rote

Kreuz an bedürftige Soldaten auf Begehren der Einheitskommandantcn abgegeben: 3009

Hemden; 3595 Socken: 2461 Unterhosen; 909 Leibbinden; 1195 Nastücher; 520 Hand-

tücher; 561 Pulswärmer.
Der ungefähre Wert dieser Sendungen beträgt Fr. 10,000. Außerdem sind eine Menge

anderer Kleidungsstücke und Krankenutcnsilien an schweizerische Armccsanitütsanstalten ver-

sandt worden.

Grindelmaid. Es sei uns gestattet, über die

Gründung und Weiterentwicklung des Samariterver-
eins Grindelwald etwas weniges mitzuteilen. Wir
lesen nämlich in den Protokollen über die interessan-

ten Umstände, die zu dieser Gründung führten, was

folgt:
„Den ersten Anstoß, in unserem Bergtale Saiua-

riterunterricht zu erteilen, gab im Herbst lK8k <U>. Ao-

vember) der schreckliche Tod deS Bergführers Peter

Egger am Bergli. Darauf bedacht, einem Kameraden

zu helfen, verletzte sich der starke Mann an einer

schartigen Flaschenlatcrne die Pulsader der rechter!

Hand und mußte elendiglich verbluten, weil weder

er noch sein Kamerad die Unterbindung des Armes

kannten. Daraufhin erteilte Herr Dr. Tabler einer

Anzahl von Führern Anleitung zur ersten Hilfe bei

Unglückssällen. Der erste eigentliche Samariterkurs
fand aber erst im Frühsahr 1899 statt. Herr Dr. Hück-

stüdt leitete denselben kurz vor seinem Hinscheide. Im
folgenden Jahre j189 l) wurde ein neuer Kurs abge-

halten unter Leitung von Herrn Dr. Scheidegger und

am Schlüsse desselben der Samarilerverein gegründet."

Dieser Verein scheint aber nach Wegzug des Herrn

Dr. Scheidegger, wie man hier sagt, wieder „zertrolet"
zu fein. Der jetzt noch bestehende dagegen wurde ini
Jahre 1898 gegründet. Seiner Gründung ging ein

von Herrn Hnber P geleiteter Samaritcrknrs, der von

M männlichen Teilnehmern frequentiert war, voran.
Der konstituierenden Versammlung wohnten 26 Herren
und zwei Damen bei. Die vom Zentralvorstande des

schweizerischen Samariterbnndes sanktionierten Statu-
ten der Sektion Grindelwald, tragen ebenfalls das

Jahr 1898. Als Präsident und ärztlicher Leiter ging
Herr Dr. Hnber, und als Sekretär Herr Pfarrer Stra-
ßer ans der Wahl hervor. Erkennen wir in Herrn Dr.
Hnber den leitenden Kopf, so dürfen wir anderseits

ohne Uebertreibung Herrn Pfarrer Slraßer 1, der fein

Sekretariat bis kurz vor seinem Tode l>912), in gro-
ßer Treue ausübte, die Seele der ganzen Schvpsnng

nennen. Das Hotel Bär stellt dem jungen Verein

Lokal, Heizung und Beleuchtung unentgeltlich zur
Verfügung.

Im Jahre 1,tz99 zählt der Samariterverein Grin-
dclwald bereits 96 männliche und t6 weibliche Aktiv-
und drei Passivinitglieder und schon drei Samariter-
Posten. Er hält seine vorgeschriebenen Uebungen und


	Postfreimarken

